Bericht aus dem Pfarramt und der Gemeindearbeit in St. Marien mit St. Georg

verfasst von Pfarrerin Silke Halfmann für die Gemeindeversammlung am 18. Mai 2025 
Regelmäßige Gemeindeveranstaltungen
Das Gottesdienstangebot ist seit letztem Herbst stabil ausgeweitet: Am 2. Sonntag wird der Gottesdienst von Pfarrerin Halfmann gehalten, am 3. Sonntag von Asssociate Pastor Sebastian Matzner und der vierte Sonntag wird im Wechsel von den Prädikanten Martin Liebscher und Max Noack gehalten. Dabei finden fast alle Gottesdienste mit Abendmahl statt, da Martin Liebscher nunmehr zur Austeilung des Abendmahles auch durch die Synode beauftragt ist.

Der Online-Gottesdienst wurde auf den ersten Sonntag verschoben, um somit wieder eine reine Online-Gemeinde zu versammeln. Präsenter Gottesdienst findet hingegen weiterhin an diesem Tag für alle Londoner Gemeinden gemeinsam in der Christuskirche statt.
Das wöchentliche gesungene Abendgebet am Donnerstag um 18 Uhr hat sich verstetigt und wird von einem kleinen Kreis gerne in Anspruch genommen. 
Die monatliche Online-Gruppe „Bibel im Gespräch“ am Mittwochmorgen, in der wir uns mit Hilfe des sogenannten „Bibelteilens“ einen Text erschließen, zieht nun Kreise: Mittlerweile treffen sich einige nun jeden Mittwoch in dem betreffenden zoom-Raum, verantwortet von Franka Strietzel (Mitglied in Bonhoeffer).
Auch die synodalweiten Angebote auf Zoom fanden wieder statt: So gab es einen gemeinsamen Gottesdienst an Buß- und Bettag, Advents- und Fastenandachten sowie ein „Kanzelgeflüster“ am Freitagabend. 
In diesem Jahr beginnen zwei Jugendliche, sich auf die Konfirmation für nächstes Jahr vorzubereiten. Zum erstenmal beginnen wir die Konfizeit mit einem UK-weiten Konficamp zu dem bereits mehr als 20 Jugendliche angemeldet sind. Danach werden wir wieder in einer Kleingruppe der beiden PABs London-Ost und Ostengland (derzeit 7 Anmeldungen) mehrere Wochenendtreffen gestalten, vornehmlich in Cambridge, wegen der dort dafür besseren Räumlichkeiten.
Musik in St. Marien und St. Georg

Mit Richard Brasier hat die Gemeinde weiterhin einen hervorragenden Organisten, der die Orgel bei den Gottesdiensten vor Ort oder auch bei anderen Gemeindeveranstaltungen spielt. Mit der neuen Orgel haben wir zunächst das erhöhte Gottesdienstangebot durch eingespielte Musik gestaltet, da Richard nicht an 3 Sonntagen präsent spielen kann, Diese Zwischenlösung wurde nun im März 2025 abgelöst zugunsten einer stellvertretenden Organistin, Ophelia Amar, die durch Richard zu uns gefunden hat, nachdem sie auch schon eine hervorragende Orgelvesper in St. Georg gestaltet hatte. Auch Henriette Poos hat mir ihrer Harfe zum musikalischen Angebot beigetragen.
Die im letzten Jahr angekündigte Umpositionierung der Orgel hat stattgefunden und ermöglicht nun eine bessere Verteilung des Klangs und ein leichteres Wechseln zum Flügel.

Weiterhin gibt es – außer von Mai bis August - die monatlichen „Orgelvespern“ am ersten Samstag des Monats in der Georgskirche. Ein Höhepunkt war sicher der 1. März 2025, an dem wir im Rahmen des Orgelvfestivals London ein volles Haus hatten. Finanziert wurden sie anteilig aus Mitteln des Schroeder 1905 Fond (vormals KWII) und von St. Marien mit St. Georg. Der KV hat beschlossen, auch für die neue „Saison“ von September 2025 bis April 2026 die entsprechenden Gelder zu bewilligen und dazu wieder einen Antrag an den Fond zur Übernahme eines Anteils zu stellen. Vor Ort arbeiten wir natürlich weiter eng mit den „Friends of St. Georges“ zusammen und ohne Richard ist die Veranstaltung nicht denkbar. 
Unsere Räume

Der Lutheran Hub ist mittlerweile gut etabliert. An kirchlichen Gruppen trifft sich in unseren Räumen regelmäßig zuallererst die Student Chaplaincy mit ihren diversen Aktivitäten.  Chaplain Rebecca Daniels ist nun mehr “Head of Chaplaincy and Mission” des CLC (Council of Lutheran Churches) und verantwortet neben der Arbeit vor Ort auch UK-weite Seminare bei uns. Gemeinsame Gottesdienste etwa zu Gründonnerstag sowie „Eat and Encounter“-Treffen bleiben weiter im Jahresplan.

Die Treffen der Anglican-Lutheran Society beherbergen wir ebenso wie die spanischsprachige protestantische Gemeinde, die sich weiter bei uns trifft, bis ihre eigene Kirche fertiggestellt ist.  Auch Gruppen aus den Mitgliedskirchen des CLC, sowie der Council selbst, nutzen gerne unsere Räume inklusive Gottesdienstraum. 
Seit diesem Frühjahr sammeln wir im Eingangsbereich für die Camden Foodbank – alle Gruppen, die St.Marien nutzen, sind dazu eingeladen, beizusteuern.
Leider gab es, wie alle mitbegkommen haben, gleich zwei Wasserschäden – einen verursacht durch eine defekte Dichtung über der Decke im Kirchraum, einen anderen durch einen Defekt unter dem Blumenbeet am Strasseneingang, sodass Wasser in die kleine Kapelle flutete. Beide Ursachen wurden erst nach Wochen gefunden. Die entsprechenden Arbeiten zur Wiederherstellung des ursprünglichen Zustandes sind noch nicht vollständig abgeschlossen. Ein nunmehr monatlich installiertes Treffen mit Scape und ein entsprechend geführtes Log-Buch führen hoffentlich insgesamt zu besserer Pflege der Räume.
Ökumene

Mittlerweile bin ich Vice-Chair beim CLC und habe dadurch wesentlich mehr Einblick in viele Bereiche. Mehrere Fortbildungen habe ich dort erhalten und die Thematik St. Georg begleite ich dort sehr intensiv. 
Die Kontakte in die Nachbarschaft wurden von Pastor Sebastian Matzner und mir weiterverfolgt bzw. intensiviert. 

Mit-Arbeitende
Zum 1.9.2024 arbeitet Sebastian Matzner als Associate Pastor mit ca 12.5 Stunden pro Woche für den Bereich St. Marien mit St. Georg. Teil seiner Aufgabe ist ein Brückenpastorat mit der Gemeinde St. Ann’s. Er ist Donnerstags nun ganztägig in St. Marien vor Ort – seine Anstellung hat zu einer Erweiterung unseres Gemeindelebens sowie einer merklichen Entlastung der Pfarrerin geführt.
Unsere Administrations- und Finanzadminkraft Edith Rosenthal arbeitet nach wie vor hervorragend für uns, abenso wie unser Caretaker Mauricio Ustoa. Die zuverlässige und mitdenkende Arbeitsweise beider ist sehr hilfreich.

Bei Veranstaltungen hat uns Rabi in der Küche und am Computer geholfen – auch dafür herzlichen Dank.

Ebenfalls sehr dankbar bin ich für all das ehrenamtliche Engagement, das weiterhin besteht:  Die KV-Mitglieder engagierten sich alle mehrfach etwa in Finanzen (Matthias und Uli), beim Pfarrhaus (Gudrun), Technik (Matthias),  Kirchdienst (Monika!!),   Gottesdienstmitgestaltung (Martin, Sebastian, Max, Bärbel, Frauke, Monika), Prädikantendienst (Martin, Max), Vertretung in der Ökumene (Martin, Max) und musikalischer Begleitungen (Bärbel, Matthias), die Ältesten haben sich wieder telefonisch und persönlich mit guten Ratschlägen und Informationen eingebracht und sind nun hoffentlich wieder gut in den Informationsfluss durch Emails von Edith eingebunden; auch Geburtstagsgrüße (Ingeborg), Besuchsdienst (Monika), Online-Co-Hosting (Frauke, Uli) und Gemeindebrief schreiben (Bärbel, Martin, Sebastian) wurde von Ehrenamtlichen übernommen. Entschuldigt, wenn ich jemanden vergaß.
Mitgliederzahl und Kirchenvorstand
Aktuell liegt die Mitgliederzahl bei 81, davon sind 74 Erwachsene, 6 im Alter 0 bis 15 Jahre und 1 Jugendliche im Alter 16-17. Es sind 2 Mitglieder verstorben und ich hatte eine externe Trauung in St. Georg. Außerdem wurden seit letztem Juni 5 Erwachsene in die Gemeinde aufgenommen.       
Am 17. November 2024 wurde Max Noack in den Kirchenvorstand nachgewählt. Hilfreich für die Beteiligung am Vorstand ist, dass wir uns meistens online oder hybrid treffen und man so auch bei Geschäftsreisen bzw. entferntem Wohnort teilnehmen kann. 
Strukturveränderung
Auf der Synode haben wir in diesem Jahr die Mitgliedsbeiträge neu strukturiert, zunächst soll dies 3 Jahre erprobt werden. Neben einem Sockelbetrag von £ 65000 pro PAB wurden alle Gemeinden, die Rücklagen über £ 500.000 besitzen, um einen vermögensabhängigen Sonderbetrag gebeten. Dieser Betrag wird jährlich verhandelt. Als reichste Gemeine haben wir auch den höchsten Einzelbetrag dazu bereitgestellt.

Unsere Zusammenarbeit mit dem PAB Ostengland hat sich in vielen Bereichen bewährt, der Kontakt zu St. Ann’s ist ausbaufähig, wurde durch eine Vakanz ihrer Pfarrstelle aber auch verständlicherweise behindert. Nach wie vor liegt zu viel auf zu wenigen Schultern. Die Anstellung von Sebastian hat jedoch einiges an Gutem bewirkt und soll in Zukunft verstetigt werden. Der KV hat Gelder für 5 Jahre für diese Stelle beschlossen. Gespräche über die Zukunft der Gemeinden gehen weiter.
Mit Dank für alle Beteiligung,
Ihre und Eure Pfarrerin Silke Halfmann
